
Sic tranſit Gloria mundi!
So geht man aus der Zeit,
Zur frohen Ewigkeit,

Dieſes ſoll zu einer kurzen Betrachtung derer Ruhm—

vollen Lebens Umſtande,
eines venerablen Greißes,

des weyland
Hochwurdigſter Hochwohlgebohrnen und in

GOtt andachtigen Herrns,
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Adminiſtratoris Eccleſiaſtici, Prælatens, Decani
infülati, E. Hochwurdigen Domſtifts St.

Petri zu Budißin,
wie auch

Probſtens und Viſitatoris des Jungfraulichen Stifts
und Cloſters zu Lauban,

ſolennen Beerdigung,
welche in der allhieſigen St. Peters Kirche

am 9. December des 1771ſten Jahres,
erfolget,

die betrubteſte Veranlaſſung geben,
und zum ohnvergeßlichen Andenken,

ſeines, wie im Leben, alſo auch nach dem Tode,
verehrenswurdigen Gonners und beſten Freundes

wehmuthigſt vorgeſtellet werden.

V. E. T. E. U. V. F. F.
Budiß in, gedruckt bey Auguſt Heinrich Winklern.
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Peſtina Lente,
Eile, mit Weile,

au

hin Hochwurdigſter, bey dieſer Abendzeit,

Aufs Landhauß doch wohl nicht, nein, in die Ewigkeit,

Am Freytag wohn ſt Du noch, der Landtags-Selſſion,

Mit vieler Schwachheit bey, da fuhlteſt Dü Dich ſchon,

Daß dieß Dein letzter Gang, aufs Landhauß durfte ſeyn,

Doch ohne Ruhrung konnt, Dich ſolches nicht erfreun,

Der Landtag gieng zu End, und Du aus dieſer Welt,

Dein Krankenlager kurz, Dein Ruhhauß ſchon beſtellt
Das Schickſaal dieſer Zeit, iſt Kummer, Angſt und Noth,

Die Theurung wird ſehr groß, der Arme ſchreyt uin Brodt,



Der Sorg und noch weit mehr, biſt Du nunmehr entgangen,

Das Kummer volle Leb'n, hat ſich recht angefangen,

Ein jeder wunſchet ſich, den Unfall zu entgehn,
Weil es von Zeit zu Zeit, noch klaglicher wird ſtehn,

Du haſt Hochwurdigſter, den ſchweren Wahlfarths Lauf

Nun glucklich uberſtandn, und eileſt dort hinauf,
An den beſtimmten Orth, in Salems Freudenſtadt,

Woo lauter Freud und Wonn, man ſtets zu hoffen hat.

Es ſind ſchon Siebzehn Jahr, daß Du Dein Biſchofs Amt,

Mit großen Ruhm verwalt, wie weit und breit bekannt,

Und Acht und Zwanzig Jahr, das Decanat regiert,

Und uun im Achzigſten, das Lebensziel vollfuhrt,

Wohl dem, der in der Welt, ſein Alter hoch gebracht,

Wie dieſer Ehrengreiß, und alles ſo gemacht,

Von Niedern Stande an, biß zu der:hochſten Wurd,

Hat Er ſo lang getrag'n, die ſchwere Amtes Burd,
Jedoch, nach vieler Amts, und ſchweren Sorgenlaſt

Folgt endlich mit der Zeit, vergnugte Ruh und Raſt

und dieß Hochſecliger, wie kann es anders ſeyn,

Trift bey Dir beſter-Freund, nach Wunſche uber ein,

Du haſt, als treuer Hirt, die anvertraute Heerd,
Mit Sanftmuth ſtets regiert, uüd was man ſonſt begehrt,

Der Kirchenbau zu Oſtro hat Dir viel Sorg gemacht,
Und dieſer hat doch nicht, Dich zu der Ruh gebracht,

Du ſiehſt im Geiſte nach, die Mauern dorten ſtehn,

Wer hatte es gedacht, daß dieſes ſolt geſchehn,

Der Erzhirt wird dafur, Dich aus Gnaden lohnen,
Und Dir, als treuer Knecht, aufſetzn, die Ehr'n Cronen,



Mit Wehmuth denke ich, ſo Dein Todt hochſt betrubt

Und die, wie alle Stand, aufrichtig Dich geliebt,
Das hohe Donmſtift ſeufzt, die theuern Amtesbruder
Sammt den Otfciant'n, und allen Ordensglieder,

Hier liegt Dein Biſchofsſtab, Dein Biſchofshuth darneben,

Dein Ring, das Ordenscreutz, und was Du hier im Leben,

Zur hohen Domſtifts Zierd, getragen biß zun Schluß

Nun laſt Du alles hier, ſchickſt mir den Abſchiedsgruß,

Ach dieſes ſchmerzet mich, und kan mich gar nicht laßen,

Daß meinen Jonathan, ich nicht mehr kan umfaßen,

Jch ſetz auf Deine Gruft, hier ruht mein Barenſtamm,

Dem Hof, Stadt, Land geliebt, Er war ein frommer Mann,

Dein Angedenken ſoll, in unſern Herzen bleiben,
Biß alles horet auf, und man nicht mehr darf ſchreiben,

Omnes qvoqve orimur,

Omnes qvoqve morimur,

Nun Du verwayßtes Stift, die Vorſicht ſchenke Dir

Ein neu belebtes Haupt, dieß wunſchen alle wir,

Die Wahl, die wird es zeign, wem Sie hat auserſehn,

Und Dieſen muße es, wie allen, wohl ergehn.

C. E. F.
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